
 
 
 
Von: Wendland, Sönke (MELUND)  
Gesendet: Freitag, 25. Januar 2019 11:35 
An: Umweltausschuss (Landtagsverwaltung SH) 
Cc: Tschanter, Petra (Landtagsverwaltung SH) 
Betreff: Land verbessert den Flächenerwerb für den Gewässerschutz - Aktualisierung Zahlen 
Gewässerrandstreifen 
 
Sehr geehrte Frau Tschanter, 
 
angehängte Medieninformation wurde soeben vom MELUND veröffentlicht. 
 
Die Pressemitteilung nehme ich zum Anlass dem Ausschuss zudem aktualisierte Zahlen zum Stand 
der Ausweisung von Gewässerrandstreifen zu senden: 
 
An ökologisch bedeutsamen Gewässern (Vorrangfließgewässern und Vorrangseen) werden im 
Rahmen der Allianz für den Gewässerschutz freiwillig dauerhafte, 10 m breite Gewässerrandstreifen 
angelegt. 
 
Mit Stand Januar 2019 befinden sich an 50,3 % der Ufer der Vorranggewässer dauerhafte 
Gewässerrandstreifen; zusätzlich bestehen an 1,5 % der Ufer Optionen für die kurzfristige Einrichtung 
von dauerhaften Gewässerrandstreifen (34 km) (Tab. 1). Mit insgesamt 1.191,9 km beziehungsweise 
51,7 % Randstreifen an den Ufern von Vorrangfließgewässern wurde das Ziel aus der vergangenen 
Legislaturperiode, an der Hälfte der der Ufer der Vorranggewässer dauerhafte Gewässerrandstreifen 
einzurichten, erreicht. 
 
In 2018 wurden von der Abteilung Wasserwirtschaft Flächen im Wert von ~ 789.000,- € erworben oder 
entschädigt; es wurden mindestens 15 km neue Gewässerrandstreifen durch die Wasser- und 
Bodenverbände angelegt. Die vollständige digitale Erfassung für 2018 ist noch nicht abgeschlossen. 
Tab. 1: Bestand° dauerhafter Gewässerrandstreifen in Schleswig-Holstein 
Parameter Länge (km) Länge* (%) 
Länge Vorrangfließgewässer 1.152 km 50,0 % 
Länge Ufer Vorrangfließgewässer 2.304 km 100,0 % 
Digital erfasste Gewässerrandstreifen (Januar 2019) 1157,9 km 50,3 % 
Optionen auf Gewässerrandstreifen (Januar 2019) 34,0 km 1,5 % 
°: Stand Januar 2019; *: bezogen auf Ufer   
 
Die Kampagne zur Bereitstellung von dauerhaften Gewässerrandstreifen wird bis 2022 fortgeführt 
werden. Es wird angestrebt, einen deutlichen Zuwachs neu angelegter, dauerhaft gesicherter 
Gewässerrandstreifen zu erreichen.  
 
Um die Akzeptanz für die Flächenbereitstellung zu verbessern, wurden folgende Maßnahmen 
umgesetzt: 
 

o    Erweiterung der Kulissen auf alle Gewässer im Einzugsgebiet der Vorranggewässer; die 
Kulisse hat eine Flächengröße von 5.500 km². Dies entspricht etwa einem Drittel der 
Landesfläche.  

o    Einführung von mit einem Anreizfaktor versehenen Pauschalpreisen 
o    Einrichtung eines Verfügungsrahmens über 1 Million € jährlich zur einfachen Abwicklung 

von Flächenerwerb- oder -entschädigung für Gewässerrandstreifen beim Landesverband 
der Wasser- und Bodenverbände 
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Mit dem Verfügungsrahmen können jährlich bis zu 25 km Acker oder bis zu 50 km Grünland als 
dauerhafte Gewässerrandstreifen gesichert werden. 
 
Laut Koalitionsvertrag möge die Landesregierung jährlich im Umwelt- und Agrarausschuss über den 
Stand der Einrichtung von Gewässerrandstreifen berichten. Der nächste planmäßige Bericht ist 
dementsprechend für die Sitzung am 21. August 2019 vorgesehen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Sönke Wendland 

 
             
 
Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, 
Umwelt, Natur und Digitalisierung  
des Landes Schleswig-Holstein 
Koordinierungsstelle 
V KSt 3 
Mercatorstraße 3 
24106 Kiel 
 
T   +49 431-988-7207 
F   +49 431-988615-7207 
M  +49 171-332 81 68 
soenke.wendland@melund.landsh.de 
www.schleswig-holstein.de 
De-Mail: poststelle@melund.landsh.de-mail.de 
 
Über dieses E-Mail-Postfach kein Zugang 
für elektronisch verschlüsselte Dokumente. 
 
 

http://mut-verbindet.de/
mailto:soenke.wendland@melund.landsh.de
http://www.schleswig-holstein.de/
mailto:poststelle@melund.landsh.de-mail.de


 

 

 
 
 
 

 
 
Medien-Information 

 

 

25. Januar 2019 
 

 
Land verbessert den Flächenerwerb für den Gewässerschutz 
 

KIEL/RENDSBURG. Landesregierung setzt sich verstärkt für den Gewässerrandschutz 

ein: Umwelt- und Landwirtschaftsminister Jan Philipp Albrecht hat heute (25. Januar) zu-

sammen mit Herrn Hans-Heinrich Gloy Verbandsvorsteher des Landesverbands der Was-

ser- und Bodenverbände (LWBV) und Mathias Rohde, Geschäftsführer vom LWVB eine 

Vereinbarung, die den Erwerb von Flächen im Uferbereich von Fließgewässern und Seen 

in Schleswig-Holstein vereinfacht, in Kiel unterschrieben. „Es werden dringend mehr dau-

erhafte Gewässerrandstreifen benötigt, um der Tier- und Pflanzenwelt an Fließgewässern 

und Seen zu verbessern und dem Gewässer selbst mehr Raum für Entwicklung zu ge-

ben“, sagte Albrecht.  

 

Um ein ganzheitliches Konzept umzusetzen, müssen allerdings ausreichend Grundstücke 

an Gewässern zur Verfügung stehen. Nur durch gezielten Flächenerwerb und Entschädi-

gungszahlungen können dort dann uneingeschränkt Maßnahmen umgesetzt werden. Das 

MELUND stellt hierfür im neuen ‚Vertrag zur Überarbeitung von Aufgaben im Zusammen-

hang mit dem Flächenerwerb zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie durch Wasser- 

und Bodenverbände und kommunale Träger‘ 1 Millionen  Euro pro Jahr bereit. Die Abwick-

lung erfolgt über den Landesverband der Wasser- und Bodenverbände Schleswig-

Holstein.  

 

 „Dieses Maßnahmenbündel ist für Landeigentümer attraktiv, jetzt können auf unkompli-

zierte Weise Flächen über Entschädigung oder Kauf zu Gunsten der Wasser- und Boden-

verbände für den Gewässerschutz zur Verfügung gestellt werden. Die Verbände leisten 

damit einmal mehr einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie in 

Schleswig-Holstein“ sagt Hans-Heinrich Gloy, der Verbandsvorsteher der Wasser- Boden-

verbände Schleswig-Holsteins. 

 



 

 

Der Landesverband der Wasser- und Bodenverbände hat sich bereit erklärt, die vom Land 

zur Verfügung gestellten Mittel zu verwalten und zusammen mit dem Bauernverband 

Schleswig-Holstein bei seinen Mitgliedsverbänden für die freiwillige Bereitstellung von 

dauerhaften Gewässerrandstreifen zu werben. Dadurch werden die Verwaltungswege 

vereinfacht. In Schleswig-Holstein werden die mindestens 10 Meter breiten Gewässer-

randstreifen freiwillig im Rahmen der seit 2012 bestehenden Allianz für den Gewässer-

schutz zur Verfügung gestellt. Bis 2017 ist es gelungen, an der Hälfte der Ufer der ökolo-

gisch wertvollen Fließgewässer und Seen in Schleswig-Holstein dauerhafte Randstreifen 

einzurichten. 2018 wurde das Verfahren angepasst und verbessert. Das Gebiet, in dem 

eine Förderung für Gewässerrandstreifen möglich ist, wurde dabei deutlich vergrößert, 

denn die bisherigen Gebiete, in denen Randstreifen gefördert werden können, werden 

durch den neuen Vertrag um die Einzugsgebiete der wertvollen Fließgewässer und Seen 

erweitert. 

 

Hintergrund: 

 

Mit Stand Januar 2019 befinden sich an 50,3 Prozent der Ufer der Vorranggewässer dau-

erhafte Gewässerrandstreifen; zusätzlich bestehen an 1,5 Prozent der Ufer Optionen für 

die kurzfristige Einrichtung von dauerhaften Gewässerrandstreifen (34 km). Mit insgesamt 

1.191,9 km beziehungsweise 51,7 Prozent Randstreifen an den Ufern von Vorrangfließ-

gewässern wurde das Ziel aus der vergangenen Legislaturperiode erreicht, an der Hälfte 

der Ufer der Vorranggewässer dauerhafte Gewässerrandstreifen einzurichten.  

In 2018 wurden nach dem aktuellen Stand von der Abteilung Wasserwirtschaft Flächen im 

Wert von etwa 789.000,- Euro erworben oder entschädigt; es wurden mindestens 15 km 

neue Gewässerrandstreifen durch die Wasser- und Bodenverbände angelegt. 
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